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des oerehrten Cehrerkollegiumsauch Rerrn Oberftudiendirektor
Dr . micbaelis begrüben konnte .

So konnten mir rnieder mit einem nollen erfolg die Jubiläums «
neranftaltungenbefcbliefjen .

eins roollen mir Jabner nocb zum Scblufj feftgeftellt miffen , dafj
mir unfere Deranftaltungen nicht etma zum Selbftzmeck durcbgefübrt
haben , fondern unfer einziges Ziel mar und bleibt , im Sinne des
ernften Jmperatines der Pflicht , all unfer FDollen und Können in den
Dienft des Daterlandes und feines herrlichen Führers zu ftellen . Der
S . I . D . Jahn vivat , crescat , floreat in aeternum !

Gerl ) . Schneider .

fötvoas am öer Penfiotiöcmffalf
Pudel « und Seniorenausflug

Schon feit Dielen Jahren oeranftaltet die Penfionsanftalt nach den
Sommerferieneinen Rusflug für die Senioren und einen für die
Pudel . Da in diefem Jahre der 2 . September an allen Schulen
Preußens ein JDandertag mar , ftand uns für unferen Pudelausflug
der ganze Tag zur Derfügung , den mir deshalb tüchtig auszunupen
gedachten .

Des fPorgens früh trat unfere Pudelfchar , einheitlich in Junguolk «
uniform , die Tertianer mit Tornifter und Ruckfack ausgerüftet , an
und zog in ftrammem Schritt und mit flottem Gelang zur Bahn . )n
Teicha Derliefjen mir den Zug , um zum „ Kriegsfcbauplah“ zu mar =
fehleren ; denn fchmere Kämpfe rollte uns diefer morgen noch be =
fcheren . Rus unferen Pudeln murden im Pu eine Schar heidnifcher
Slamen und auf der Gegenfeite eine Schar chriftlicher Krieger . Um
1000 Jahre murden mir zurückoerfeht . JDieder einmal haben beid *
nifche Slamen die IDarenzüge friedlicher Chriften angegriffen . Diefe
tolle Unoerfchämtheit zu rächen , fchicken die Führer der Garnifon
Reinricbs I . merfeburg einen Trupp Krieger über die kleine Siedlung
Ralle nach dem 5ohen Cuterberge ( heute Petersberg ) zu . Ruf ihn
ziehen fiel) die Slamen , die ftolz darauf find , daf) fie die d) riftlid) en
Salzfäcke aus Ralle rnieder einmal gefaxt haben , mit Diel Cift zurüdu
Die Chriften roerden fid) bemühen , die Reiden ausfindig zu machen
und ihnen ihr teuflifches Götterzeichen zu nehmen . — Das ift die
augenblickliche Tage . Um es den Chriften nicht allzu fchmer zu
machen , ift das Ganze in Form einer .Schniheljagd gedacht , und
bald haben auch die chriftlichen Fährtenfucherdie erften Spuren
entdeckt . Doch , o Schreck , nach kurzer Strecke geht die glücklich
gefundene Spur fchon rnieder zu €nde . Da bleibt nichts meiter übrig ,
als zurückzugehen und aufs neue zu fuchen . Das miederholt fid)
noch fo manches mal . Rber der Chriftengott läljt die Seinen nicht



im Stiel) und erroeift fid) als der Stärkere . Die durd) Dornenhecken
befeftigte Burg roird gefunden und das Gößenzeicben non einem
tapferen Cbriftenkrieger berausgebolt . IDobl oder übel muffen ficb
die Beiden in ibr Scbickfal ergeben , und bald darauf nereint ein
Derföbnungsfcbmaus freund und feind . ) n einem alten Steinbrucb
roird abgekoebt und fDittagsraft gebalten . — flm nachmittag find
mir in unterem uns febon altnertrauten Gaftbaus am Petersberg
und laffen es uns bei Kaffee und Buchen recht raobl fein . )n fröb =
liebem Spiel eilen die nacbmittagsftundendabin , und ehe man es
denkt , raird zum Beimmarfcb angetreten . Dabei kann man feben ,
mas untere Jungen febon gelernt haben , mie fie bereits non dem
neuen Geift , der durch unfer Daterland gebt , erfaßt find . Stramm
ausgeriebtet fteben fie da , keiner rührt fid) im Glied , klar ertönen die
Bommandos , kurz und fcbnell raerden fie ausgefübrt . ) n gefcbloffenem
Zuge marfebieren fie , bell tönen ihre Oeder . €s ift eine Gift , mit
ihnen dabinzufebreiten , und eine freude , ihren Eifer zu feben , ihre
Begeiferung zu erleben . iDie munderbar , daf3 fo etroas roieder
möglich ift !

fln einem herrlichen Berbftfonntag find auch unfere Senioren ge »
mandert . Don Baumburg ging es zur Rudelsburg und zur Saaleck
und non dort zum „ Bimmelreicb“ hinauf auf die Böben des jen »
feitigen Saaleufers . Bier faßen mir im „ allerfonnigften Sonnenfcbein“
und harrten des leckeren fllables , das man uns bereitete und das
alle Erroartungen noch übertraf . Jn fröhlichem Breite erklangen Ged
und bumornolle Rede , fo daß Erzieher und Senioren nur febmeren
Berzens die gaftlicbe Stätte nerließen , um nach Bad Böten ins Tal
binabzufteigen und die Beimfabrt anzutreten .

Ernfte JTrbeit muß beute Erzieher und Zöglinge Derbinden . Das
foll aber nie und nimmer nerbindern , daß fröhliche Stunden den
ftlltag durchbrechen und daß freude und frobfinn zu ihrem Rechte
kommen . Und mie foll das beffer gefebeben , als daß mir hinaus »
mandern in die herrliche Dafür und uns dort Ceib und Seele er »
quicken ! B . B -

ID * H . * 6porffeJt X9SS
Einen Böbepunkt im flnftaltsleben bildete ohne Zraeifel das dies »

jährige flnftaltsfportfeft. ffm frühen morgen begrüßte Berr Paftor
müller die Bämpferfcbar , und mit einem dreifad) en Sicg =Beil auf den
Reicbspräfidenten und den Dolkskanzler murden die Bämpfe eröffnet .
Der Dormittag mar Zeuge fpannender Dorkämpfe , die leider unter
den fcblecbten mitterungsnerbältniffen litten . Befonders hart um »
ftritten mar die meifterfebaft im fauftball . Pacb einer kurzen
mittagspaufe nahmen die Bämpfe ihren fortgang . JDettkampf auf
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